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Die Kooperationspartner

Geschäftsfelder der iXtronics GmbH, 
Paderborn, sind Projektdienstleistun
gen zum Entwurf technischer Systeme 
sowie Entwicklung und Vertrieb von 
Hard- und Software. Das Unternehmen 
wurde 1999 gegründet und beschäftigt 
heute acht Mitarbeiter. 

OTW Orthopädietechnik Winkler, 
Minden, entwickelt und produziert mit 
acht Mitarbeitern Prothesenpassteile 
und realisiert die orthopädisch-tech
nische Versorgung von Patienten mit 
Arm- und Beinprothesen sowie Sport
prothesen. Sie wurde 2003 gegründet.

In der Fakultät für Elektrotechnik, 
Informatik und Mathematik bündelt 
die Universität Paderborn (UPB) ihre 
Forschungs- und Lehrkapazitäten auf 
solchen Gebieten, die den Ausbau 
und die Weiterentwicklung der Infor
mationsgesellschaft entscheidend 
tragen.

Mit seinen Fachkompetenzen auf den 
Gebieten Multifunktionswerkstoffe, 
Strukturmechanik, Funktionsleichtbau, 
Faserverbundtechnologie und 
Adaptronik orientiert sich das Institut 
für Faserverbundleichtbau und Adap
tronik des Deutschen Zentrums für 
Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR), Köln, 
entlang der gesamten Prozesskette 
der Herstellung anpassungsfähiger, 
effizient gefertigter, toleranter Leicht
baustrukturen. 

sowie dem Zehengrundgelenk in 
eine biomechanische Lösung (Mehr
gelenkfuß) übertragen. 
Zweiter Entwicklungsschwerpunkt ist 
ein dämpferloses Kniegelenk, das bei 
oberschenkelamputierten Patienten 
die Muskelbewegungen des Stumpfes 
in eine Beuge- und Streckbewegung 
umsetzt. 
Die Koordinierung dieser lastabhängi
gen Bewegungen wird eine Elektronik 
übernehmen, die von speziell imple
mentierten Algorithmen gesteuert 
wird. 
Essenzielle Vorraussetzung für eine 
optimale Funktion der Prothesen ist die 
erfolgreiche Reduktion des komplexen 
menschlichen Bewegungsapparates 
auf eine realitätsnahe Auswahl von 
Lastfällen, die dann in das geplante 
Bewegungsmodell aufgenommen wer-
den können.

Der Markt und die Kunden

Sowohl das dämpferlose Kniegelenk 
als auch der Mehrgelenkfuß stellen mit 
den angestrebten Funktionalitäten ein 
weltweites Alleinstellungsmerkmal 
dar. Gelingt die Umsetzung der ambiti-
onierten Zielstellung, eröffnen sich für 
beide beteiligten Unternehmen welt-
weite Absatzchancen mit deutlichen 
Effekten auf Umsatz- und Personal
entwicklung.
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